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Lernen ist der entscheidende Mechanismus 

bei der Transformation (hoher) Begabung in                      

(exzellente) Leistung. 

(Weinert, 2000)

� Gelingende Lernprozesse sind Voraussetzungen 
für Leistungsexzellenz.

� Misslingende Lernprozesse erweisen sich als             
Ursachen von Lernschwierigkeiten.
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Potenzial Performanz

Leistungs-
bereiche:
(Exzellenz, Schwierigkeiten..)

Begabungs-
formen:
(Intelligenz, Kreativität..)

Lern- & Entwicklungsprozess

Sprachen

Mathematik

Naturwissenschaften/ 
Gesellschaftswissen.

Musik/Kunst 

Sport     

Sozialkompetenz (…)

Verbal

Numerisch

Räumlich

Musisch-
künstlerisch

Senso-motorisch

Sozial-emotional (…)

Umwelt-
faktoren:
(Familie, Peers,           
Vor-/Hoch-/Schule..)

Persönlichkeits-
faktoren:      
(Motivation/Volition,   
Meta-/Kognition..)

Transformation

Lern- & Entwicklungsprozess

Lerncoaching

Lehrstrategien

Leistungstraining (…)

Leistungsmotivation

Selbstregulation

Lernstrategien (…) .

Wechsel-
wirkung

positive / 
ngeative

pos./neg.  
.Wirkung

pos./neg.  
.Wirkung

Integratives Begabungs- und Lernkompetenzmodell
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Individuelle Förderung

erfordert die Adaptation des Forder-Förder-Angebotes der 
außer-/vor-/schulischen Umwelt 

an die kognitiven, sozial-emotionalen und psycho-motorischen 
Forder-Förder-Bedürfnisse des Kindes 

mit dem Ziel seiner optimalen Begabungsentfaltung und 
Persönlichkeitsentwicklung
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1) Sinneskanäle (Sternberg, 2000)
� Taktil-kinästhetisch
� Visuell-Räumlich
� Verbal-akustisch

2) Informationsverarbeitung (Gregorc, 1997)
� Konkrete versus Abstrakte Wahrnehmung
� Systematisch versus Assoziativ

3) Unterrichtsformen (Cronbach & Snow, 1977)
� Direkte Unterweisung
� Selbstgesteuertes Lernen
� Kooperatives Lernen

Lehr-Lernstil-Adaptation
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1) Strategien der Informationsverarbeitung [kognitiv]
(z.B. Lesestrategien, Recht-/Schreibstrategien)

2) Strategien der Selbststeuerung [metakognitiv]
(z.B. Zeitplanungsstrategien, Selbstkontrollstrategien)

3) Strategien der Leistungsmotivierung [motivational-volitional]      
(z.B. Interessenentwicklungsstrategien, Zielbildungsstrategien)

Strategien erfolgreicher Lernprozesse



7 Feedback-Kultur in der Individuellen Förderung

Vorhersagemodell zur Lesekompetenz im international en Lesetest (Artelt, 2000)

Kognitive 
Grundfähigkeit

Decodier-
fähigkeit

Lernstrategie-
wissen

Leseinteresse

Lesekompetenz

.52

.22

.11

.23
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[Vorbereitung]

1. Überfliegen (Überschrift, Inhaltsverzeichnis...)

2. Fragen (Vorwissen, Zielsetzung...)

[Durchführung]

3. Lesen (W-Fragen herausschreiben...)

4. Bearbeiten (Schlüsselwörter unterstreichen...)

5. Zusammenfassen (Mind Map erstellen...)

5-Schritt-Lesestrategie
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Die Atmosphäre der Erde untergliedert man:

1) in die an den Polen bis in etwa 8 km, am Äquator bis in 18 km Höhe reichende
Troposphäre , in der sich die Wettererscheinungen abspielen. In ihr nimmt die
Temperatur bis auf –50°C an der Obergrenze ab.

2) in die Stratosphäre , eine fast feuchtigkeitsfreie Übergangsschicht, die bis 
50 km hoch reicht und an deren oberer Grenze die Temperatur auf etwa 0°C
ansteigt.

3) in die Mesosphäre , die bis in 80 km Höhe reicht und in der die Temperatur
wieder bis auf –80°C abnimmt. In dieser Schicht erfolgt das Aufleuchten der
Meteore (Sternschnuppen).

4) in die Termosphäre , die von etwa 
80 bis 500 km Höhe reicht und in der Temperaturen bis über 1000°C auftreten.

Die dann folgende Exosphäre bildet den Übergang zum interplanetaren Raum.  (Meyers Lexikonredaktion, 2000)
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Die Atmosphäre der Erde besteht bei völlig trockener Luft zu 78,09% aus Stickstoff,
zu 20,95% aus Sauerstoff, zu 0,93% aus Kohlendioxid sowie Spuren von 
Edelgasen. Sie enthält einen stark schwankenden Anteil Wasserdampf und
außerdem Staub, Meeressalzteilchen und Industrieabgase. In 20 bis 25 km Höhe ist
Ozon angereichert, das aus dem Luftsauerstoff durch die Einwirkung der
Ultraviolettstrahlung der Sonne entsteht.
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Atmosphäre ist die gasförmige Hülle eines Himmelskörpers, die durch
seine Schwerkraft festgehalten wird. Auch die Erde hat eine Atmosphäre, die
Erdatmosphäre, sie ist eine Lufthülle.

�
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Die Atmosphäre
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1. Phonematisches Prinzip

2. Morphematisches Prinzip

3. Syntaktisches Prinzip

4. Semantisches Prinzip

5. Historisches Prinzip

6. Graphisch-formales Prinzip

Prinzipien der deutschen Orthographie (Weigt, 1994)
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Kompetenzorientierte Grundhaltung:

“Traue jemandem etwas zu und er wird sich bemühen,     
diesem Vertrauen zu entsprechen” (Don Bosco)

a) Pädagogische Diagnostik: Welche Rechtschreib-
Kompetenzen werden beim Kind schon sichtbar?

b) Individuelle Förderung: Welche Rechtschreib-
Strategien könnten das Kind noch unterstützen?



13 Feedback-Kultur in der Individuellen Förderung

Fallbeispiel 
HSP 5-9

(Schüler,  
7. Klasse)
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s e h r f a h r e n

v e r f a h r e n

k o m m e n

k a m e n

c o m p u t e r

s a u s a g e s

Graphemische
Strategie

Phonematische 
Strategie

Morphematische 
Strategie

t o  s e e

t h e  s e a

�
w o r k i n g

h o m e w o r k
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� Wie wichtig ist es für dich auf einer Skala von 1-10 die 
aktuellen Leistungen zu verbessern?

� Was hat sich seit dem letzten Mal (bei den Leistungen) 
verbessert? 

� Wie schätzt Du auf einer Skala von 1-10 die aktuellen 
Leistungen ein?

� Was kannst du bei (aktueller Skalenwert), was du bei  
(letzter Skalenwert) noch nicht konntest?

Lösungsorientierte Reflexion in der Lernhilfe (de S hazer, 1999)
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Schulleistung

Notendurchschnitt 
(umgepolt)

Begabung

Intelligenz                    
(IQ)

Persönlichkeit

Leistungsmotivation 
(Fühlen/Selbst)

0,39**

0,44**

Begabungs- & Persönlichkeitseinflüsse auf Schulleist ungen (Kuhl, 2004)
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Handlungs-
planung

Ergebnis-
kontrolle

Handlungs-
ausführung

Selbstzugang
(Selbstberuhigung)

Zielbildung/       
Ergebnis-

verwertung

Willensbahnung 
(Selbstmotivierung)

Prozesskreislauf der Handlungssteuerung (Kuhl, 2002 )
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1) Aussuchen eines schwierigen Vorhabens

2) Ausmalen wie schön es wäre, es ausgeführt zu haben

3) Benennen von Schwierigkeiten und unangenehmen Dingen, 
die zu tun sind

4) Wiederholung der Schritte 2) und 3) 
ein paar Mal

Schritte zur Zielerreichung (Kuhl, 2005)
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Erfolg in                 
der Schule

Wozu ist es gut erfolgreich in der Schule zu sein?

Wie kann ich in der Schule erfolgreich werden?

Ziele

Wege

`Motivations-Mind-Map´ in der individuellen Lernhilfe
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a) Ausführungsmodell (modeling)

b) Arbeitsheft (monitoring)

c) Arbeitsrückblick im Lernjournal (evaluation)

d) Arbeit in der Lernpartnerschaft (peer coaching)

e) Klassenkonferenz (conferencing)

Förderung metakognitiver Kompetenzen (Beck, 1994)
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Positive Details:
Was ist schon gut gelungen?

Optimierbare Details:
Was könnte noch verbessert werden?

Positives Fazit:
Was ist insgesamt erfreulich?

`Sandwich-Feedback´ in der individuellen Lernförderung
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1) Vorbereitung (Wochenplanung)
a) Was ist mein Wochenziel?
b) Welche Schritte sind dafür wichtig? 
c) Welche Schwierigkeiten können entstehen?
d) Wer oder was kann mir dabei helfen?

2) Nachbereitung (Wochenreflexion)
a) Was habe ich für mein Wochenziel erreicht?
b) Was ist mir dabei schon gut gelungen?
c) Was war dabei noch schwierig?
d) Was brauche ich dafür zukünftig noch?
e) Wie gut habe ich mein Wochenziel erreicht? (1-10)
f) Welche Bilder, Gedanken, Gefühle hatte ich dabei?

Lerntagebuch: `Leitfragen´
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Sonntag

Samstag

Freitag

Donnerstag

Mittwoch

Dienstag

Montag

ErledigtFach/Bereich/AufgabenWochenplan

Lerntagebuch: Zeitplanung



Fallbeispiel: Lerntagebuch (Schülerin 6. Klasse)
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Zusammenhänge zwischen Schülermerkmalen & Leistung (Pekrun & Zirngibl, 2004)

Erfolg

Selbstvertrauen

Kreative und 
effiziente 

Lernstrategien

Interesse und 
Freude             

beim Lernen
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Forder-Förder-Projekt für begabte Kinder

Phase II          

Themen-
wahl

Phase I           

Förder-
diagnostik

Phase III          

Informations-
suche

Phase IV         

Experten-
arbeit

Phase V         

Experten-
vortrag

Phase VI         

Projekt-
evaluation

Strategien der Leistungsmotivierung (Interessen/Ziele etc.)

Strategien der Selbststeuerung (Planung/Kontrolle etc.)

Strategien der Informationsverarbeitung (Lesen/Schreiben etc.)

Begabungen

Interessen

Lernkompetenz

Reflexion

Transfer

Lernkompetenz

Interessen bilden           - Strategien fördern        - Begabungen herausfordern
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FÖRDERUNG BEGABTER KINDER MIT LERNSCHWIERIGKEITEN
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1)   Förderdiagnostik

2)   Themenwahl

3)   Informationssuche

4)   Expertenarbeit

5)   Expertenvortrag

6)   Projektevaluation

Phasen des
Forder-Förder-Projekts

Module des
Forschungspraktikums

1)   Förderdiagnostik

2)   Themenwahl

3)   Informationssuche

4)   Expertenarbeit

5)   Expertenvortrag

6)   Projektevaluation
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V.   Individuelle Begabungsförderung und Lehrerbild ung
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„Dieses Projekt war ziemlich gerissen. Es hat einen 

sozusagen dazu gezwungen, über seine eigenen 

Interessen zu recherchieren, ohne dass man es 

gemerkt hat. 

Hat einen zu seinem Glück gezwungen und hat 

einem obendrein noch beigebracht sich zu 

organisieren und sich die Zeit richtig einteilen zu 

können“

(Schüler, 6. Klasse)

Reflexion zum Forder-Förder-Projekt
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Lernwirksamkeit schulischer Maßnahmen (Hattie, 2009)



Lernwirksamkeit schulischer Maßnahmen (Hattie, 2009)
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• Instrument zur Selbsteinschätzung 
und Selbststeuerung im Rahmen des 
eigenverantwortlichen Lernens

• Lernen wird assoziiert mit der 
räumlich-geografischen Orientierung 
bei der Suche nach Zielen und den 
dorthin führenden Wegen

• Der Lerner ist Navigator seiner 
individuellen Lernwege

Lernlandkarten an der Neuen Schule Wolfsburg
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• „Das ist Watt. Da kommt das hin, was ich 
noch nicht so gut kann – weil man im Watt 
nicht so gut vorankommt.“

• Der Berg der Schweren – „Da kommt das 
hin, was ich nicht so gerne mache, aber 
doch gern noch lernen will.“

• „Von da aus geht eine Fährverbindung zur 
Insel. Auf der Insel ist das, was ich noch 
nicht kann – da komme ich nicht so einfach 
hin.“

Lernlandkarten an der Neuen Schule Wolfsburg
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A1 A2 B1

Zahlen

Ich kann im Bereich von 0 bis 10.000 natürliche 
Zahlen darstellen, vergleichen und runden. 

Ich kann mit gro-ßen
Zahlen um-gehen.  Ich 
kann Zahlen in 
anderen 
Stellenwertsystemen 
darstellen.

Ich kann Bruchzahlen 
und Dezimalzahlen 
darstellen und 
vergleichen.

Ich kann rationale 
Zahlen darstellen, 
vergleichen und mit 
ihnen umgehen.

Ich kann mit 
Prozentzahlen 
umgehen.

Fläche und Raum

Ich kann geometrische Körper und Flächen in 
der Umwelt erkennen, be-nennen und kann sie 
beschreiben. Ich kann Körpernetze von Würfeln 
und Quadern entwerfen und diese Körper 
herstellen.

Ich kann symmetrische Figuren und Muster 
erkennen und erstellen.

Ich kenne die Eigenschaften von Dreiecken und 
kann Dreiecke konstruieren.

Daten und 
Wahrscheinlich-keit

Ich kann einfache Befragungen durchführen und 
auswerten.

Ich kann die Wahrscheinlichkeiten bei einstufigen 
Zufallsversuchen bestimmen.

Ich kann statistische Erhebungen planen, 
durchführen und auswerten - und dabei statistische 
Kennwerte verwenden.

Messen

Ich kann 
mit der 
Größe 
Länge
umge-hen.

Ich kann 
mit der 
Größe Zeit
umge-hen.

Ich kann 
mit Geld
rechnen.

Ich kann 
mit der 
Größe 
Gewicht
umge-hen.

Ich kann Winkel 
messen, zeichnen und 
nach bestimmten 
Eigenschaften 
unterscheiden.

Ich kann Umfang, 
Flächeninhalt und 
Volumen von ein-
fachen Figuren messen 
und kann die Einheiten 
situationsgerecht 
auswählen. 

Ich kann den Flächeninhalt und den Umfang von 
Dreiecken, Parallelogrammen und Trapezen 
bestimmen.

25.4.07

20.1.07 2.6.07

E
2..9.071

1

4

2.6.07

7 8

9 10

Kompetenzraster an der Max-Brauer-Schule Hamburg
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Wochenplan an der Max-Brauer-Schule Hamburg
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


